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� Internationales Miniknaben-Eishockey-turnier fand im Aktiv-park in Schruns statt.
Schruns (str) Der Eis-laufplatz im Aktivpark in Schruns/Tschagguns war am vergangenen Wochenen-de Tummelplatz für die Eis-hockeycracks von morgen. Denn rund 220 Kinder trafen sich bereits zum fünften Mal, um beim internationalen „Montafoner Miniknaben-Eishockeyturnier“ mit da-bei zu sein. Die Teilnehmer kamen aus Deutschland, der Schweiz und Österreich.

Zwölf  Mannschaften
So traten insgesamt zwölf  Mannschaften gegeneinan-der an. „Für uns ist es na-türlich ein erster Vergleich, wo wir stehen“, erklärt Peter Grauf, der Präsident des EHC Aktivpark Montafon. „Nach-dem Lustenau und Feldkirch um den Sieg mitkämpfen und unsere Mannschaft nicht sehr viel dahinter liegt, sind wir sehr zufrieden“, erklärt Grauf.

Dabei könne man sehen, dass eine konsequente Ju-

gendarbeit geleistet werde. Doch auch das Rahmenpro-gramm für die mitgereisten Eltern war sehr ansprechend. So gab es beim Elternabend eine Trachtenpräsentation 

der Vandanser Trachten-gruppe, die sehr großen An-klang fand. „Wir versuchen 

natürlich auch die Region in unser Turnier mit einzubin-den und so der Talschaft et-was weiterzugeben“, erklärt Grauf. Am Ende des Turniers waren die kleinen Montafo-ner mit Platz sieben sehr zu-frieden. „Für die Kleinen ist die Lust am Spielen und die Freude am Eishockey eigent-lich das Wichtigste“, so der Präsident abschließend.

Minis waren ganz groß

Nenzing (kag) Über zwei-einhalb Meter maßen die Skier, mit denen die ersten Gampläufe von der Alpe Gamp bis nach Nenzing-Be-schling in den 20er-Jahren 

bewältigt wurden. Das und noch viele interessante De-tails aus der Vereinschronik konnte der Obmann des Ski-clubs Beschling, Martin Gant-ner, beim Festabend rund 

um das 80-jährige Jubiläum des Vereins präsentieren. Bei den legendären Tschar-dund-Rennen konnten zu Bestzeiten über 300 Starter begrüßt werden – eine Betei-ligung, von der die Vereine heute nur träumen können. Doch auch der gesellige Teil kam beim Vereinsleben nie zu kurz, erinnerte Gantner etwa an die Fuchsjagden und Gaudirennen.
Sportliche Erfolge

Gefeiert wurden natürlich auch die sportlichen Erfol-ge der Vereinsmitglieder – etwa durch Michelle Mo-rik und Astrid Geiger in den vergangenen Jahren oder die ehemalige Figl-Welt-meisterin Irmgard Müller. Groß geschrieben wird beim Skiclub Beschling die Nach-wuchsarbeit: So bereiten die Trainer Daniel Gantner, Frank Tiefenthaler, Josef Geiger und Elmar Kaufmann einen star-ken Nachwuchskader auf  die kommende Saison vor. 

Beschling ist seit 80 Jahren skibegeistert

Das internationale „Montafoner Miniknaben-Eishockeyturnier“ 
zog viele Besucher an. 

(Foto: str)

Erfolgreiches Team: der Tae-Kwon-Do-Nachwuchs aus Nenzing.  (Foto: em)Auch bundesweit topNenzing (em) Tolle Teamleistung der Nachwuchssportler des Tae-Kwon-Do-Vereins Nenzing: Bei den in Thüringen ausgetragenen österreichischen Bun-desnachwuchsmeisterschaften konnten gleich zehn junge Sportler eine Talentpro-be abgeben und ihre ersten Erfahrungen mit der neu eingesetzten elektronischen Wettkampfweste machen. Spannende Kämpfe, Glück und Unglück lagen nahe beieinander – so musste etwa Oskar Schwald nach einem unerlaubten Schlag ins Gesicht wegen Nasenbluten aufgeben.Fünf  erste Plätze
Die Ergebnislisten dürfen sich den-noch sehen lassen: Srisamorn Loacker, Nina Schöch, Natalie Ganahl, Lukas Bodner und Christian Leeb erreichten jeweils einen ersten Endrang, Candy Pasqualini, Elisa Dobler und Benedikt Langer eine Sil-bermedaille. Oskar Schwald und Daniel Reich durften sich zudem über dritte Endränge freuen.

PETER GRAUF,
PRÄSIDENT DES EHC

Bei den Kleinen 
ist vor allem die 
Freude am Eisho-ckey sehr wichtig.

 mehrwissen.vol.at� Eishockeyturnier. Die Ergebnisse des Turniers sowie die Liste der besten Torschützen.

 
http://bludenz.comMehr Bilder vom Eishockeyturnier in Schruns/Tschagguns

Aushängeschilder der vergangenen Jahre des SC Beschling: Mi-
chelle Morik und Astrid Geiger. 

(Foto: kag)

Schöner Empfang für Katharina Meyer am Bahnhof Bludenz. 
(Foto: Meznar)Bei der WM am StartBludenz (mez) Als jüngste Österrei-cherin war die Bludenzerin Katharina Meyer mit ihrer Sheltie-Hündin Biggy bei der Agility-Weltmeisterschaft in Finnland am Start. Dort konnte die 13-jährige Hundesportlerin vom HSV Nü-ziders tolle Erfolge verbuchen. Freunde und Bekannte vom Hundesportverein bereiteten dem erfolgreichen Team beim Empfang in Bludenz einen großen Bahnhof.
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� SHS Hohenems 
Markt wurde 6. beim 
Basketball-Schulcup-
Bundesfinale.

Hohenems (THE) Nach der 
Bronzemedaille im Vorjahr 
belegten die Basketballer der 
Sporthauptschule Hohenems 
– wie schon beim ersten An-
treten 2007 – den sechsten 
Platz im Bundesfinale des 
Basketball-Schulcups in Güs-
sing. Das beste Vorarlberger 
Team 2009 verlor im ersten 
Spiel gegen die Mannschaft 
aus Wien klar mit 34:59, wo-
bei die Emser kein Mittel fan-
den, den 1,93 m großen Scorer 
der Wiener zu stoppen. In ei-
nem intensiv geführten Spiel 
gegen das Team aus Salzbur-
ger konnten sich die Emser 
schließlich im letzten Viertel 
durchsetzen und qualifizier-
ten sich mit einem Elf-Tore-
Vorsprung für die Zwischen-
runde mit Oberösterreich 
und Kärnten.

„Gegen das Welser Team, 
das nur aus Vereinsspielern 
besteht und von ihrem Pro-
ficoach hervorragend ein-
gestellt war, hatten wir von 

Beginn an keine Chance und 
verloren 47:25“, bedauerte 
Coach Gerold Hehle aber, dass 
sein Team die Partie schon 
frühzeitig verloren gab. Das 
sollte sich in der Schlussab-
rechnung nämlich rächen.

Denn gegen das BG Klagen-
furt Lerchenfeld, das über-
raschend gegen die Oberös-
terreicher gewonnen hatte, 
gelang den Emsern ein hart 
erkämpfter Sieg. Durch die 
schlechteste Korbdifferenz 
wurden die Hehle-Schützlin-

ge Gruppendritter und muss-
ten gegen das GB Gibs (Stmk) 
um Platz 5 oder 6 spielen.

Die Emser hatten dabei ihr 
drittes Spiel in wenigen Stun-
den, waren körperlich und 
geistig müde und verloren ge-
gen die Steirer mit 30:41. Den-
noch durfte sich das Team 
der SHS Hohenems über die 
dritte Teilnahme am Basket-
ball-Schulcup-Bundesfinale 
und über den Special Award 
für die „fairste Mannschaft 
des Turniers“ freuen.

Award für das fairste Team

Hohenems (VN) Die dies-
jährige Agility-Weltmeister-
schaft findet im September 
in Dornbirn statt. 

Rund 600 Teams aus der 
ganzen Welt werden um die 
begehrten Agility-Weltmeis-
tertitel in der Einzelwertung 
und im Mannschaftswettbe-
werb kämpfen.

Derzeit laufen in Öster-
reich die Ausscheidungen 
für die WM-Teilnahme. Heu-
er haben sich 170 Agility-
Sportler aus ganz Österreich 
der Herausforderung gestellt, 
unter ihnen sind auch drei 
Teams der Hundefreunde Ho-
henems: Monika Fenkart mit 
„Amy“, Katharina Meyer mit 
„Biggy“ und Walter Meyer mit 
„Amiga“. In einem Auswahl-
verfahren mit insgesamt 16 
Qualifikationsläufen sollen 
die besten neun Teams von 
Österreich ermittelt werden. 

Die Vorqualifikationen 
sind gelaufen und nur noch 
ein Drittel der 170 Teams 
steigt in die Endqualifikation 
auf. „Unsere drei Teams ha-
ben sich im österreichischen 
Starterfeld bestens geschla-
gen und haben auch den Auf-
stieg in Spitzenpositionen ge-
schafft“, freut sich Obmann 
Werner Fenkart. 

In der Klasse Medium 
führt Walter Meyer,  Kathari-

na Meyer  belegt den dritten 
Platz. Monika Fenkart ist in 
der Klasse Small derzeit auf  
dem fünften Rang. Werner 
Fenkart: „Alles zusammen 
sind das traumhafte Ergeb-
nisse für unseren kleinen 
Verein. Doch ganz besonders 
können wir  Walter Meyer 
gratulieren. Er ist aufgrund 
seiner hervorragenden Leis-
tungen für die Mannschafts-
bewerbe fix im österreichi-
schen Nationalteam.“ 

In den Qualifikationsläu-
fen für die Agility-Weltmeis-
terschaft sind die Sportler 
der Hundefreunde Hohenems 
in Spitzenpositionen. Walter 
Meyer ist schon fix für das 
Nationalteam nominiert.

Hundefreunde auf 
der Weltmeisterschaft

Die Emser Basketballer waren das fairste Team beim Bundesfi-
nale in Güssing. (Foto: THE)

BLICKPUNKTE

� Party. Am Mittwoch, 20. Mai, 
ab 20 Uhr startet die partypeople.at 
mid season-Party im Tennis.Event.
Center. Live auf der Bühne sind 
Plan B, Name und Moose Crossing. 
Vorverkauf: In allen Volksbanken zu 
7,50 Euro. Abendkasse: 11 Euro.

Walter Meyer (l.) ist schon fix 
für das Nationalteam nomi-
niert. (Foto: Verein)

Hundefreunde
•  Zum dritten Mal ist ein 

Sportler der Hundefreunde 
Hohenems für das österr. 
WM-Team nominiert:

•  2006: WM  in Basel 
Monika Fenkart mit Amy

•  2008: WM in Helsinki 
Katharina Meyer mit Biggy

•  2009: WM in Dornbirn 
Walter Meyer mit Amiga

� Jahreshauptversammlung. Am 
Freitag, dem 15. Mai, findet um 
19.30 Uhr im Pfarrsaal St. Karl die 
JHV des Schiverein Ems statt. Ab 
19 Uhr ist Saaleinlass mit Getränke-
empfang. Abendkasse: 11 Euro.

Sacré Coeur bei 
der „Emsiana“

Hohenems (per) Auf  einen „fahren-
den Zug“ in Hohenems sprangen die 4. 
Klassen der Riedenburger Privatschule 
auf. Am Freitagvormittag des dreitägi-
gen Festivals „Emsiana“ tauchten die 
Schülerinnen in die Geschichte der Ni-
belungenstadt ein. Die Kulissen waren 
schon aufgebaut, den Rest besorgten 
kompetente Führungen vor Ort. Gräfin 
Stephanie führte die von Goldenretrie-
ver-Maskottchen „Tizia“ fröhliche 
Schar durch den geschichtsträchtigen 
Palast. Zuvor gab es einen Besuch im 
„Museum auf  Zeit“, wo Doris Banzer die 
Ruine „Alt-Ems“ erklärte und einen 
interessanten Besuch in Bernd Amanns 
Saegemühle. Bereits um 8 Uhr früh 
hatten die Mädchen einen Wissenstest 
über Hohenems im Garten der Palast-
Gastronomie zu absolvieren, wo sich 
dann mittags auch der Tag mit einem 
leckeren Spaghetti-Essen schloss. 

Mit Skigrößen am Tisch
Bevor die Mädchen zur Siegerehrung 

in den gräflichen Garten schritten, 
riskierten sie noch einen Blick in den 
Rittersaal, wo für den Abend eine Ski-
Hochzeitstafel gedeckt war. Besonderes 
Interesse galt den Tischkärtchen von 
Hermann Maier und Benny Raich. Der von 
Reinhold Bilgeri gestiftete erste Preis 
ging an die Kennelbacherin Paulina Berk-
mann, an die Wolfurterin Lisa Frühstück 
und Anna Honeck aus Altach. Weitere 
Preise hatten die Firmen Metzgerei 
Schatz, Walser-Leder und „die Feuer-
werker“ zur Verfügung gestellt.

Probesitzen im alten herrschaftlichen 
Raum. (Foto: Dietmar Mathis)
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HSV Nüziders-Agility

Walter Meyer 

Vize-Staatsmeister

Die diesjährige Staatmeisterschaft 

fand in Sittendorf in Wienerwald 

am 6. und 7. September 2008 

statt. Am Samstag wurde die 

Mannschafts-Staatmeisterschaft 

ausgetragen. Im Mannschafts-

bewerb können die Mannschaf-

ten von den Hundeführern frei 

gebildet werden, unabhängig von 

der Leistungs- und Größenklasse 

des Hundes. 71 Mannschaften 

waren am Start. Die Mannschaft 

des Hundesportverein Nüziders 

„The Moutain Jumpers“ beste-

hend aus Reiner Tschenett mit 

Carol, Rainer Oswald mit Joy 

und Sylvia Hecker mit Alina und 

Jessica errangen den 27. Platz. 

Am Sonntag erfolgte dann die 

Einzel-Staatsmeisterschaft. Fünf 

Sportler aus dem Hundesportver-

ein Nüziders waren am Start. Ein 

Jumping Open sowie ein Agility 

Open Lauf waren zu absolvieren. 

Die Einzel-Staatsmeisterschaft wird 

in der Open Klasse auf LK3-Niveau 

(höchste Leistungsklasse) abgehal-

ten. In der Klasse Medium gewann 

Walter Meyer mit seinem Sheltie 

Amiga souverän den Agility Open 

Lauf. Ein Fehler beim Slalom beim 

Jumping Open Lauf kostete ihm 

jedoch den ersten Platz. Walter 

Meyer errang den sensationellen 

2. Platz und wurde somit „Vize-

Staatsmeister“. Erwähnenswert 

ist auch die Leistung von Reiner 

Tschenett mit Carol, der in der 

Klasse Large mit ca. 90 Startern 

den hervorragenden 12. Platz ein-

nehmen konnte. Pech hatten Ka-

tharina Meyer mit Biggy, Rainer 

Oswald mit Joy, Sylvia Hecker 

mit Alina und Walter Meyer mit 

Akimo. Diese Sportler konnten 

sich leider für die Gesamtwertung 

nicht platzieren, da sie in einem 

der Läufe disqualifiziert wurden. 

Der VHV-Nüziders gratuliert allen 

Teilnehmern, besonders Walter 

Meyer für seine tolle Leistung und 

seinen Titel und wünscht allen 

Sportlern viel Glück und Erfolg bei 

der bevorstehenden Landesmeis-

terschaft für Tirol und Vorarlberg 

in Weer (T)!

WSV Tschagguns

Neuer Obmann 

Die vorgezogene 86. Jahres-

hauptversammlung des WSV 

Tschagguns, die am 2. Juli 

durchgeführt wurde, stand ganz 

im Zeichen der Neuwahlen des 

Obmannes, des Kassiers und des 

Alpinsportwartes. Der in der Ge-

schichte des Wintersportvereines 

Tschagguns am längsten im Amt 

stehende Obmann, Herr Helmut 

Marent, trat aus gesundheitli-

chen Gründen zurück.  Aus beruf-

lichen Gründen konnte auch Ale-

xander Marent seine Tätigkeit 

als Kassier nicht mehr ausüben. 

Helmut Marent war seit 1965 als 

Funktionär im Wintersportverein 

Tschagguns tätig, und zwar als 

Rodelwart, als Kassier und seit 

1987 als Vereinsobmann. Seine 

großen Verdienste um den Verein 

bewogen die Anwesenden der 

86. Jahreshauptversammlung ein-

stimmig, ihn zum Ehrenobmann 

zu ernennen. Das Ernennungs-

dekret wird ihm zu gegebenem 

Anlass überreicht werden.  An-

dreas Walter wurde einstimmig 

zum neuen Obmann des WSV 

Tschagguns gewählt. Vizebürger-

meister Elmar Egg wurde neuer 

Kassier, Herbert Rippl übernahm 

das Amt des Alpinsportwartes 

und Helmut Marent steht dem 

WSV Tschagguns weiterhin als 

Museums- und Ausstellungswart 

zur Seite. Bürgermeister Herbert 

Bitschnau dankte am Schluss der 

Jahreshauptversammlung dem 

scheidenden Obmann für seine 

jahrzehntelange Arbeit, die er 

stets mit großem Zeitaufwand, 

mit unermüdlichem Einsatz und 

voller Hingabe ausführte. Er gra-

tulierte dem neuen Obmann An-

dreas Walter und sicherte auch 

künftig die entsprechende Un-

terstützung durch die Gemeinde 

Tschagguns zu. Zwischenzeitlich 

tagte der Vereinsvorstand bereits, 

um die Weichen für die Aufgaben 

des kommenden Vereinsjahres zu 

stellen. 
Nach etlichen Jahren Pause wird 

am 31. Jänner 2009 erstmals 

wieder ein Wintersportball orga-

nisiert werden.

TC Nüziders

2. Landesmeister-

titel 2008

Ein sensationelles Ergebnis 

erreichten die Spieler und 

Spielerinnen des TC Nüziders 

bei den diesjährigen Senioren-

landesmeisterschaften, ausge-

tragen vom TC St. Gallenkirch. 

Insgesamt nahmen neun mutige 

Damen und Herren vom TC 

Nüziders an diesem Saisonhö-

hepunkt im Ländletennis teil. 

Auch wenn nicht alle auf dem 

Siegerpodest stehen können, hat 

doch jeder im Rahmen seiner 

Möglichkeit gekämpft und 

jeden Punkt verdient. Bis zum 

Schluss unbesiegt waren der 

mehrmalige Landesmeister Karl 

Pröckl (Herren 50+) sowie Birgit 

Jenny/Kurt Oberbacher (Mixed 

Doppel), und konnten somit zwei 

Landesmeistertitel nach Nüziders 

holen. Weiters erreichte Karl 

Pröckl mit seinem Bludenzer 

Partner noch den zweiten Rang 

im Doppelbewerb. Ebenfalls im 

Doppel im Einsatz waren Doris 

Burtscher/Ulli Rohrmoser (3 

Platz) und Bruni Fischbach/Pris-

ka Pröckl (Viertelfinale) bei den 

Damen sowie Robert Seeber-

ger/Werner Bitschnau (Viertel-

finale) bei den Herren. Im Einzel 

kämpfte Robert Seeberger 

mutig, aber leider vergeblich, ge-

gen den späteren Sieger. Birgit 

Jenny komplettierte mit ihrem 

3. Rang bei den Damen 35+ das 

hervorragende Nüziger Ergebnis. 

Der TC Nüziders möchte sich 

bei allen Teilnehmern für ihren 

Einsatz bedanken und gratuliert 

recht herzlich zu den tollen 

Leistungen.

Schreiben 
Sie uns
• Wir veröffentlichen in dieser 

Rubrik gerne kostenlos Berichte 

aus Ihrem Vereinsleben.

• Schicken Sie uns Ihren 

Vereinsbericht mit Foto nach 

Möglichkeit per E-Mail an:

heimat. bludenz@vn.vol.at

Sie können uns aber auch auf 

dem Postweg Berichte mit Fotos 

(maschinengeschrieben oder auf 

Diskette) übermitteln:

„VN“-Heimat Bludenz 

Schillerstraße 2

6700 Bludenz

Kennwort: Vereinsnachrichten

• Geben Sie bitte den Namen 

des Vereins, die Adresse sowie 

die Kontaktperson mit Telefon-

nummer an.

• Die Berichte können bis zu 

1600 Zeichen (inkl. Leerzei-

chen) lang sein. Längere Texte 

werden nach unserem Gutdünken 

gekürzt oder zur Überarbeitung 

retourniert. Bitte verwenden Sie 

nur eine Schriftart, die übliche 

Groß- und Kleinschreibung (keine 

Blockschrift) und formatieren Sie 

die Texte nicht. Sie erleichtern uns 

außerdem die Arbeit, wenn Sie 

in Ihren Berichten die Vornamen 

vor den Nachnamen schreiben. 

Als speziellen Service können wir 

ab sofort längere Tabellen oder 

Zusatzinformationen zum Down-

loaden anbieten.

• Bitte haben Sie Verständnis, 

dass wir nur Bilder in guter Qua-

lität abdrucken können. Aus be-

arbeitungstechnischen Gründen 

sind uns Fotos im jpg.-Format am 

liebsten. Zugesandte Fotos gehen 

ins Eigentum der „VN“ über, eine 

Rücksendung ist nicht möglich.

• Einsendungen werden in der 

Reihenfolge ihres Eintreffens 

veröffentlicht. Ein bestimmtes 

Erscheinungsdatum können wir 

nicht garantieren. Terminankündi-

gungen senden Sie uns bitte eine 

Woche vor dem gewünschten 

Erscheinungstermin.

Vorgaben für Eingesendet

W. Meyer mit seinem Sheltie Amiga beim Slalom. (Foto: HSV Nüziders)
Die mehrmaligen Landesmeister Birgit Jenny, Kurt Oberbacher 

und Karl Pröckel. 
(Foto: TC Nüziders)
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� Beim Agility-Turnier 
Wintercup Austria 
messen sich die Bes-
ten in Dornbirn.

Dornbirn (kd) Hektik in 
der Messehalle 11 in Dorn-
birn. Das Team von Winter-
cup-Austria hat alle Hände 
voll zu tun. Bis zum inter-
nationalen Hundesport-Tur-
nier am kommenden Sams-
tag und Sonntag liegt noch 
viel Arbeit an. Aber spätes-
tens, wenn sich die besten 
Agility-Hunde beim attrak-
tivsten und größten Win-
terturnier in Europa in der 
Messestadt messen, ist die 
viele Arbeit vergessen und 
die Freude über sportliche 
Weltklasse-Leistungen der 
Hunde aus allen Herren Län-
dern überwiegt. Bei Agility 
ist die Harmonie zwischen 
Hundeführer und Hund 
enorm wichtig – gilt es doch,
einen Hindernissparcour 
ähnlich dem Springreiten 
mit Hürden, Kontaktzonen 
und Slaloms fehlerfrei in ei-
ner möglichst schnellen Zeit 
zu bewältigen.

Weltmeisterlich
Die Hundefreunde Hohen-

ems zeichnen heuer bereits 
zum dritten Mal als Veran-
stalter des Wintercups Aus-
tria verantwortlich. Drei 
Familien – Meyer, Purtscher 
und Woblistin – organisieren 
dieses attraktive und 
erstklassige Hun-
desport-Event im 
Herzen Vorarl-
bergs. Vieles galt 

es in den vergangenen Wo-
chen und Monate zu organi-
sieren. Auch heute herrscht 
noch Trubel in der Halle 11. 
Wie sonst nur bei der Welt-
meisterschaft üblich wurde 
für das Agility-Spitzentur-
nier rund 1000 Quadratmeter 
Kunstrasen verlegt. „Darauf  
sind wir besonders stolz“, 
sagt Rainer Woblistin vom OK-
Team. „Denn bessere Bedin-
gungen sind eigentlich nicht 
mehr zu bieten.“ Was auch 
das internationale Starter-
feld deutlich beweist. So sind 
insgesamt Starter aus acht 
Nationen Europas zu Gast in 
Dornbirn. 

Die Besten der Besten
„Pro Tag werden sich etwa 

die 250 Hundeführer – darun-
ter mehrfache Welt- und Eu-
ropameister – mit den Besten 
der Besten messen. Zudem 
konnte das Veranstalter-
Team die besten Richter für 
den Wintercup gewinnen. 
Was das größte Turnier 
dieser Art in Europa noch 

attraktiver macht. Dazu 
kommt, dass die Weltmeis-

terschaft im kommenden 
Jahr in Dornbirn statt-
findet. „Beim heurigen 

Wintercup können 
die Hundefüh-

rer mit ihren 
Hunden so-

mit erste 
W M - L u f t 
s c h n u p -
p e r n “ , 

sagt Walter 
Meyer vom 

Organisations-
Komitee. 

Neben zahlreichen Ehren-
gästen – Bürgermeister Wolf-
gang Rümmele, LAbg. Olga 
Pircher und Sportlandesrat 
Siegi Stemer – erwarten die 
Organisatoren zahlreiche 
Besucher. Extra dafür wurde 
eine kostengünstige Bewir-
tung organisiert. „Wir stel-
len den sportlichen Teil in 
den Vordergrund und bieten 
allen Hunde-Interessieren 
Gästen ein optimales Umfeld 
zu kostengünstigen Konditi-
onen“, so Woblistin weiter. 
Jugend fördern

Der erste Teil des Winter-
cups geht am Samstag, 8. No-
vember, und am Sonntag, 9. 
November, jeweils von 8 bis 
17 Uhr in der Halle 11 über die 
Bühne. Im Dezember, Jänner 
und Februar finden jeweils 
an einem Wochenende die 
nächsten Turniere des Win-
tercups statt. „Der Reinerlös 
der Veranstaltung fließt zum 
größten Teil in die Jugendar-
beit – denn unser größtes An-
liegen ist die Förderung der 
Jugend“, heißt es abschlie-
ßend.

Die besten Hunde Europas

MENSCHEN IM LÄNDLE

Dienstleistungen für 
Land und Wirtschaft
DORNBIRN. Seit zehn Jahren ist Maschi-nenring Service Vorarlberg äußerst erfolgreich im Winterdienst sowie in der Pflege des Grünraumes unterwegs. Für die Mitglieder des Netzwerkes Grund genug, in der inatura dieses Ereignis zu feiern. Ing. Armin Schwendinger, als Obmann vom MRS, stellt die Existenz-sicherung der bäuerlichen Betriebe in den Vordergrund. „Unsere Kunden können auf  professionelle Dienstleis-tungen zurückgreifen. Arbeitsplatz und Wertschöpfung bleiben in der Region erhalten.“ GF Günter Wohlgenannt zählt auf  intensive Kundenbetreuung und Qualitätssicherung. Rund 600 Mitar-beiter haben im Jahr 2007 Aufträge bei über 1350 Kunden ausgeführt. Mit einem Gesamtumsatz von 3,57 Millionen Euro. Jürgen Kostelac, GF Maschinenring, konnte zu dieser Feier LR Erich Schwärz-ler, Landtagspräsident Gebhard Halder sowie Landwirtschaftskammerpräsi-dent Josef Moosbrugger begrüßen. Als Gratulanten fanden sich auch Richard Simma, Gebhard Bechter, Hubert Heim, Matthias Thaler (Bundes GF Maschinen-ring Österreich), Verkaufsleiter Perso-nalleasing Jörn Svoboda, Elke und Günter Böhler (Astrein), Manfred Hofer und Bruno Baldauf (Raiba) sowie Landesbäuerin Andrea Schwarzmann ein. „Bauernfamili-en wird so die Möglichkeit zu einem Zu-satzeinkommen geboten“, meint Armin Schwendinger abschließend.   (lag)

BLICKPUNKT

� Tanzgala. Unter dem Motto 
„Movie Night“ findet am Samstag, 8. November, im Landeszentrum für Hörgeschädigte, Feldgasse 24, zu 
Gunsten des LZH Projekts „Reitstall“ eine Benefiz-Tanzgala mit Holly-
wood-Feeling statt. Beginn: 19 Uhr. 

250 Hunde pro Tag werden ihr 
Bestes geben. 

Agility-Turnier
„Wintercup Austria“
•  Samstag, 8. November: 

8 bis 17 Uhr
•  Sonntag, 9. November: 

8 bis 17 Uhr
• Messehalle 11 in Dornbirn
• Eintritt frei
• Kostengünstige Bewirtung

Nachrichten
Vorarlberger
Nachrichten
Vorarlberger

Aktuelle Informationen zum Winter-cup Austria unter www.wintercup-austria.at im Internet.

 mehrwissen.vol.at
� Wintercup Austria. Detaillierte Info 
zum internationalen Agiliy-Hundesporttur-nier „Wintercup Austria“ in der Dornbirner Messehalle im Überblick.

Die besten Agility-Hunde Europas sind am Wochenende in der Messehalle 11 in Dornbirn zu Gast. (Fotos: kd)

Oswald Ganahl und Landesbäuerin An-drea Schwarzmann. (Fotos: Gerty Lang)

Vorstand Maschinenring und Service.

Wollen auch Sie ein 
Dach der Zukunft?

Informationen zu den Produkten von PREFA erhalten Sie bei Ihrem Spengler oder direkt bei unserem Dachspezia-listen in Vorarlberg:

www.prefa.at

Harald Kronthaler
Tel: 0664/15 17 420
kronthaler@prefa.at

Österreichs größter Optiker!

www.hartlauer.at

Brille
Fassung inkl. Gläsern 19,-ab

149,-abGleitsichtbrille
Fassung inkl. Gläsern
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Zum20-jährigenFirmenjubi-

läumpräsentiertKüchenWäger,

Frastanz,zusammenmitHAKA

Küchen exklusiv in Vorarlberg

den wahrscheinlich interna-

tional bekanntesten Küchen-

spezialisten im deutschspra-

chigen Raum. Freuen Sie sich

aufWernerVetter. Er ist D
ozent

für Einrichtungsberatun
g und

Gründer derWohnitekt Akade-

mie sowie der SESTO SENSO

Einrichtungslehre. S
ie werden

– wie Hunderte Bauherren vor

Ihnen – vonden Ideen undMög-

lichkeiten begeistert sein. Mehr

Stauräume, mehr sinnvolle Ar-

beitsflächen, mehr und dauer-

hafte FreudebeimBenutzender

Küche!
Wäger Küchen bietet allen

Kücheninteressierten
die ein-

malige Möglichkeit, völlig kos-

tenlos und unverbindlich einen

Beratungstermin mit Werner

Vetter zu ergattern. Außerdem

bieten wir den Kunden durch

spezielle Herstelleraktionen

Angebote, denen sie nicht wi-

derstehen können.

Wegen der begrenzten Mög-

lichkeit ist einBeratungstermin

mit WernerVetter nur mit tele-

fonischer Voranmeldung mög-

lich. Sichern Sie sich Ihren Be-

ratungstermin unter Tel. 05522

52380.

Wir freuen uns, Sie in unse-

rem neugestalteten Schauraum

begrüßen zu dürfen.

HAKA Küchen, ein F
amilienbetrieb in dr

itter Ge-

neration, fertigt sei
t über 75 Jahren ca

. 8000

Maßküchen pro Jah
r. HAKA Küchen gib

t es nicht

überall. Damit die K
unden genau die Be

ratung und

die perfekte Planun
g bekommen, setzt

das Unter-

nehmen auf Küchen
spezialisten! Die To

p-Adresse in

Vorarlberg ist Rolan
d Wäger mit seinem

Team. Mit

dem Slogan „Nichts
ist so gut, dass es

nicht noch

ein bisschen besse
r werden könnte“ a

rbeiten wir

täglich an der perfe
kten Küche. Dass d

ann die Viel-

falt, die Qualität un
d ein fairer Preis da

zukommen

versteht sich von se
lber.

20 Jahre Küchen Wäger
Frastanzer Küchenhändler seit zwei Jahrzehnten erfolgreich mit Qualität und Top-Service

AN
ZE
IG
E

„Das Geheimnis

unseres Erfolges

sind kreative Ideen,

Topservice und ein

Team mit motivier-

ten Mitarbeitern!“

Roland Wäger

Wäger Küche - Bäder - Wohnen, Frastanz

6820 Frastanz, Feld
kircher Straße 32

Tel. 05522 52380

roland.waeger@utan
et.at, www.wäger-kü

chen.at

VORARLBERGER         NACHRICHTEN

Samstag/Sonntag, 8./9. November 2008

LOKAL /B3

Kinderuni: Lernfeld für 

die Acht- bis Zwölfjährigen

Dornbirn (VN) Viele spannende Themen 

für 8- bis 12-Jährige bietet das Herbstsemester 

der Kinderuni Vorarlberg. Am 12. November 

vergleichen Johanna Hefel und Heike Men-

nel-Kopf  die Unterschiede im Kind-Sein und 

Spielen früher und heute: „Von Räuber und 

Gendarm zu Computer und iPod“. „Ob es bei 

Vollmond öfter regnet“ und wie man solche 

Aussagen überprüfen kann, ist Thema der 

Dezember-Vorlesung von Johannes Edlinger. 

Den Abschluss macht dann die Vorlesung „Ge-

meinsam sind wir stärker!“. Tanja Eiselen und 

Willy Kriz zeigen, wie aus einzelnen Personen 

gute Teams werden und warum das so wichtig 

ist.
Die Begeisterung an den studiennahen 

Themen ist ungebrochen. Mehr als 1500 

wissbegierige Mädchen und Buben haben die 

Kinderuni Vorarlberg an der Fachhochschule 

schon besucht. Alle, die in einem Studienjahr 

mindestens an der Hälfte der Vorlesungen teil-

genommen haben, dürfen sich zudem auf  die 

feierliche Übergabe eines Diploms freuen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Aufgrund der beschränkten Teil-

nehmerplätze ist jedoch eine Anmeldung erforderlich. Infos 

unter www.fhv.at/kinderuni

Programm Kinderuni Vorarlberg

Wintersemester 2008:

� 12. November, 14 bis 16 Uhr: „Von ‚Räuber und 

Gendarm’ zu Computer und iPod“

� 10. Dezember, 14 bis 16 Uhr: „Regnet es bei 

Vollmond öfter?“

� 14. Jänner 2009, 14 bis 16 Uhr: „Gemeinsam 

sind wir stärker!“

� Die besten Agility-

Hunde Europas mes-

sen sich am Wochen-

ende in Dornbirn.

Dornbirn (VN-mez) Tierisch 

wird’s am Wochenende in der 

Messehalle 11 in Dornbirn. Die 

besten Agility-Hunde 

messen sich beim 

attraktivsten und 

größten Winter-

Turnier Europas in Dornbirn. 

Bei Agility muss der Hund ei-

nen Hindernisparcour wie dem 

Springreiten mit Hürden, Kon-

taktzonen und Slaloms fehler-

frei in einer möglichst schnel-

len Zeit bewältigen.

Acht Nationen zu Gast

Dutzende freiwillige Hel-

fer sind seit Tagen im Ein-

satz, um die Messehalle 

turniertauglich zu ma-

chen. „Der Wintercup Aus-

tria bietet auf  allen Ebe-

nen nur höchste Qualität“, 

sagt Rainer Woblistin vom 

OK-Team. Bessere Bedin-

gungen seien kaum mehr 

zu bieten. Was auch das 

internationale Starter-

feld deutlich beweist. 

So sind Startet aus acht Nati-

onen Europas zu Gast in Dorn-

birn. Pro Tag werden sich etwa 

die 250 Hundeführer – darunter 

mehrfache Welt- und Europa-

meister – mit den Besten der 

Besten messen und somit erste 

WM-Luft schnuppern können. 

Weil die Weltmeisterschaft 

im nächsten Jahr ebenfalls in 

Dornbirn stattfindet.

Besucher willkommen

Der erste Teil des Wintercups 

geht am Samstag, 8. November, 

und am Sonntag, 9. November, 

jeweils von 8 bis 17 Uhr in der 

Halle 11 über die Bühne. Im De-

zember, Jänner und Februar fin-

den jeweils an einem 

Wochenende die 

nächsten Turnie-

re des Wintercups 

statt. Besucher 

und Hunde-Inte-

ressierte sind 

bei freiem Ein-

tritt natürlich 

herzlich will-

kommen.

Champions auf vier Pfoten

 mehrwissen.vol.at

� Wintercup Austria. Infos zum Agiliy-Hun-

desportturnier „Wintercup Austria“ in der 

Dornbirner Messehalle im Überblick.WM-Teilnehmerin Kathi 

Meyer aus Bludenz.

Zwischen 
Virtualität 
und Realität

Bregenz (VN) Längst 

sind die virtuellen Räu-

me ein fester Bestand-

teil der Erlebniswelt von 

Kindern und Jugendli-

chen geworden. 

„Wertvolle Kinder“

Wie können wir ihnen 

helfen, mit den Chancen 

und Gefahren richtig 

umzugehen? Was müs-

sen wir in den Familien 

beachten im lebensprak-

tischen Umgang mit den 

Medien? Woran erken-

nen wir, dass es „aus dem 

Ruder läuft“? 

Diesen Fragen geht 

der Hamburger Waldorf-

pädagoge und Medien-

experte, Uwe Buermann 

bei einem Vortrag am 

10. November im Vor-

arlberger Kinderdorf  in 

Bregenz nach. Es ist dies 

eine weitere Veranstal-

tung im Rahmen „Wert-

volle Kinder“.
Beginn 20 Uhr, Eintritt frei, 

Anmeldungen empfohlen un-

ter Tel. 05574/4992-0 oder E-Mail: 

t.sagmeister@voki.at
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Eislaufverein
Montafon

Erfolgreicher
Saisonauftakt

Der EVM hat beim Dornbirner 

„Martini Laufen“ 2007 am 10. 

und am 11. November teilge-

nommen. In Dornbirn waren 20 

Vereine aus der Schweiz, Tirol, 

Salzburg, Nieder-österreich, 

Wien und Vorarlberg gemeldet.  

Folgende Plätze haben unsere 

Läuferinnen erzielt:
Schmoll Lea: 5. Platz
in der Gruppe B Cubs
Ritsch Denise: 4. Platz
in der Gruppe A Springs
Pittner Lisa: 1. Platz
in der Gruppe B Debs
Thoma Evelyn: 4. Platz
in der Gruppe B Novices
Mathies Melanie: 1. Platz
in der Gruppe A Junioren 

Gesamtsiegerin und somit Ge-

winnerin des Dornbirner „Martini 

Laufens“ 2007 wurde Mathies 
Melanie vom EVM. Herzliche 

Gratulation Ihnen und Ihrem 

Trainer Uwe Kagelmann!

Hundesportverein 
Nüziders

1. Turnier beim 
2. Winter Cup 
2007/2008

In der Wintersaison 2007/08 

veranstaltet das Team WIN-
TERCUP-AUSTRIA wieder den 

immer beliebteren Winter-Cup. 

Der Austragungsmodus wurde 

von drei Wettbewerben auf vier 

erhöht. Zwei Wettkampftage 

finden noch heuer statt. Das 

erste Turnier wurde am 11. 

November 2007 durchgeführt. 

10 Sportler aus Nüziders trotzten 

den winterlichen Verhältnissen, 

um an diesem gut organisier-

ten Turnier teilzunehmen und 

erreichten tolle Ergebnisse. In der 

Klasse Open Medium standen 

drei Sportler aus Nüziders auf 

dem Podest. Walter Meyer mit 

seiner Hündin Amiga gewann 

den ersten Wettbewerb vor 

seiner Tochter Katharina mit 

ihrer Hündin Biggy. Den dritten 

Platz belegte Daniel Purtscher 
mit seinem Hund Kiddy. Walter 

und Katharina Meyer absolvier-

ten alle drei Parcours fehlerlos, 

obwohl diese sehr anspruchsvoll 

waren. In der Klasse Open Large 

und in der Klasse Open Small 

konnten sich Reiner Tschenett 
mit seiner Hündin Carol und 

Sylvia Hecker mit ihrer Hündin 

Alina den dritten Platz sichern. 

In der Klasse Open Jugend führt 

momentan Katharina Meyer mit 

ihrer Hündin Biggy.

Die Ergebnisse:

Tageswertung:
Open Jugend:
1. Rang: Katharina Meyer
mit Biggy
11. Rang: Lukas Purtscher
mit Kiddy
12. Rang: Pascal Hecker
mit Jessica
13. Rang: Patrik Tschenett
mit Greg

Open Small:
3. Rang: Sylvia Hecker mit Alina
9. Rang: Pascal Hecker
mit Jessica

Open Medium:
1. Rang: Walter Meyer
mit Amiga
2. Rang: Katharina Meyer
mit Biggy
3. Rang: Daniel Purtscher
mit Kiddy
14. Rang: Lukas Purtscher
mit Mandy

Open Large:
3. Rang: Reiner Tschenett
mit Carol
4. Rang: Daniel Purtscher
mit Dusty
24. Rang: Walter Meyer
mit Akimo
26. Rang: Fabienne Schoder
mit Angie
32. Rang: Patrik Tschenett
mit Greg

Agility-Prüfung:
A2 Large:
7. Rang: Daniel Purtscher
mit Dusty

A2 Medium:
1. Rang: Walter Meyer
mit Amiga
2. Rang: Lukas Purtscher
mit Mandy

A2 Small:
2. Rang: Pascal Hecker
mit Jessica

A3 Large:
1. Rang: Walter Meyer
mit Akimo
3. Rang: Fabienne Schoder
mit Angie

A3 Medium:
1. Rang: Katharina Meyer
mit Biggy
3. Rang: Daniel Purtscher
mit Kiddy

Tanzsportclub
bludance Bludenz

Einladungstur-
nier in Sinsheim

Am Sonntag den 11. November 

2007 ertanzten sich das Paar Dür 
Otmar und Helga, beim Einla-

dungsturnier in Sinsheim den 1. 

Platz und holten sich damit, nach 

einem 7. und 5. Platz in Lud-
wigsburg und zwei 2. Plätzen in 

Höfingen die Goldmedaille in der 

Standard Senioren I C Klasse der 

Baden-Württemberg-Trophy 2007.

TC Bludenz 

Bank - Austria - 
Tenniscup 2007

TC Bludenz - TC Dornbirn 5:1

Gruppe Federer: Tiebreak Krimi 

bei dieser Superpartie, bei der sich 

der TC Bludenz mit 5 Tiebreaks 

durchsetzen konnte. Der junge 

Bludenzer Martin Burtscher 
zeigte gegen den auf Nr.6 im 

Lande spielenden Lorenz Feierle 

sein Können und gewann in einem 

spannenden Spiel mit 6:7/ 6:4/ 

7:6. Punkte für den TCB: Günter 
Ratt, Lukas Amann, Martin 
Burtscher im Einzel, Günter 
Ratt/Lukas Amman und Heli 
Wegeler/Martin Burtscher im 

Doppel. Ehrenpunkt für den TC 

Dornbirn: Niklas Gisinger gegen 

Heli Wegeler im Einzel.

TC Bludenz III -
TC Nüziders I 3:3
Gruppe Djokovic: Mit starker Leis-

tung präsentierte sich die junge 

Bludenz III Truppe. Nach 1:3 in den 

Einzeln, gewann Bludenz 2 Doppel 

im Tiebreak im dritten Satz. Punkte 

für den TCB: Lukas Amann im 

Einzel, Lukas Amann/Georg 
Gogov und Günter Leopold/Sev-
ko Topcic im Doppel. Punkte für 

den TCN: Peter Spalt, David Graß 

und Thomas Spalt im Einzel.

Der Eislaufverein Montafon hat beim Dornbirner „Martini Lau-

fen“ teilgenommen. (Foto: Eislaufverein Montafon)

K. Meyer, W. Meyer und D. Purtscher bei der Siegerehrung 

„Open Medium“ mit Herrn F. Ferdinand Türtscher. (Foto: HSV)
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G E T A U F T  W U R D E N

DORNBIRN. Am 3. Sept. wurde der kleine 
Sonnenschein von Margit und Josef Österle auf  
den Namen Manuela getauft. Dabei waren die 
Geschwister Michael und Martina, sowie die 
Paten Ulrike Achberger und Michael Gstöhl.

BREGENZ. Im Kloster Mehrerau wurde Paul 
Klas Mitte September getauft. Begleitet wurde 
er von seiner Schwester Sophia, seinen El-
tern, Sandra und Christian Klas, sowie den Tauf-
paten Christiane Lutz und Helmut Heimpel.

WOLFURT/BREGENZ. Im Kloster Marienberg 
taufte Generalvikar Benno Elbs das erste Kind 
von Anja und Jürgen Kessler auf  den Namen 
Luca Maximilian. Dabei waren auch die Paten 
Andrea Kessler und Simon Ladurner.

DORNBIRN. Selma und Martin Okafor feierten 
die Taufe ihrer drei Kinder Latisha, Angelina 
und Sindy. Die Taufpatinnen und die ganze 
Familie begleiteten die Kinder in die Pfarr-
kirche Haselstauden.  

DORNBIRN. Paula Rosa ist nach Linda die 
zweite Tochter von Gabriele und Harald Schei-
finger. Das Sakrament der Taufe spendete 
ihr Pfarrer Erich Baldauf. Als Patin war 
Sabine Österreicher bei der Feier dabei.

DORNBIRN. Judith und Mark Hegarty sind die 
glücklichen Eltern von Emma Sofia, die sie 
zur Taufe trugen. Beim besonderen Tag da-
bei war auch Jamie und natürlich die Paten, 
Lisa Gunz und Colman Hegarty.   (Fotos: juh, 5)

DORNBIRN. Bettina und Thomas Kalb feierten 
mit der Familie und den Paten, Angelika 
Thurnher und Martin Amann, die Taufe 
ihres ersten Kindes, für das sie den Namen 
Christian ausgesucht haben.

DORNBIRN. Birgit und Wilfried Blank feierten 
die Taufe ihrer Tochter Angelina. Zur Taufe 
in die Kirche St. Christoph begleiteten das 
Mädchen Elisabeth Blank und Helmut Sepp, 
die das Amt der Taufpaten übernahmen.

ZITAT DER WOCHE

UNBEKANNT

Weglaufen von der 
Wahrheit ist ein 

Weglaufen vor sich 
selbst.

Spitzenleistungen 
bei Agility-LM

Hohenems (VN) Sportler der 
Hundefreunde Hohenems zeigten bei 
Agility-Landesmeisterschaft Spitzen-
leistungen.

Über 130 Teilnehmer zeigten mit 
ihrem Hund ihr Können und kämpften 
um die Titel. Von den Hundefreunden 
Hohenems gingen sieben Teams an den 
Start. Gleich fünf  von ihnen standen 
bei der Siegerehrung auf  dem Stockerl. 

„Es ist sehr erfreulich, wenn neben 
den routinierten Hundeführern gerade 
auch unseren neuen Sportler schon im 
Spitzenfeld mitmischen können. Dies 
ist nur durch viel Einsatz der Sportler 
und eine gute Trainerarbeit möglich“, 
freut sich Agility-Chef  Horst Seethaler 
über die vielen Erfolge. 

Obmann Werner Fenkart richtet den 
Blick schon wieder nach vorne: „Am 
8. und 9. November sind die Hunde-
freunde Hohenems zusammen mit dem 
Wintercup-Team die Gastgeber beim 
Wintercup-Austria, der hochrangigsten 
Agility-Turnierserie Österreichs. Am 
11. und 12. Oktober freuen wir uns auf  
ein spannendes Gebrauchshunde-Tur-
nier auf  unserem Sportplatz“.

Das erfolgreiche Hohenemser Agility-
Team.  (Foto: Privat)

Ergebnisliste
Die Platzierungen bei der Agility-Landes-
meisterschaft 2008 im Überblick:

•  Helga Müller mit „Ronja“, M 1, Vize-
landessiegerin

•  Petra Strele mit „Enya“, M 2, Landessiegerin

•  Katrin Fenkart mit „Felix“, M 3, Vizelandes-
meisterin

•  Peter Wehinger mit „Gandalf“, M 3, Bron-
zemedaille

•  Anna Fenkart mit „Lumpi“, Jugend-L, 
Jugendlandessiegerin

Donnerstag, 15. November 2007 HEIMAT: Eingesendet 
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Bludenz

Freiwurftraining für BCO
Trotz einer ordentlichen Leis-tung ging der BCO gegen die Gäste aus Salzburg als Verlierer vom Platz. Besonders an der Freiwurflinie vermochten die Bludenzer ihre Chancen nicht zu nützen – 18 vergebene Freiwürfe bei einer Quote von 50% sind einfach zu wenig. Die Salzburger erwischten den besseren Start, nach dem ersten Viertel betrug der Rückstand 10:19. Bis zur Halbzeitpause war der BCO auf4 Punkte dran. Eine super Leis-tung bot BCO – Spieler Nägele, der den Salzburger Topscorer Hirnböck auf 8 Punkte hielt. Nach der Pause wurde der BCO zusehends stärker, in der5. Minute des 3.Viertel konnten die Bludenzer mit 45:43 erstmals in Führung gehen. BBU Salzburg wusste sich in dieser Phase nur durch Fouls zu helfen – dochder BCO produzierte allein inder 2. Halbzeit 13 Fehlwürfevon der Linie. Nach Ende des3. Viertels betrug der Rückstand wieder 8 Punkte. Im letztenViertel kämpfte sich der BCO abermals zurück und war 3 Minuten vor Spielende auf 4 Punkte dran. Leider führten einige fragwürdige Schiedsrich-terentscheidungen dazu, dass schlussendlich 3 BCO-Spieler mit 5 Fouls vom Platz mussten und weitere 3 Spieler mit bereits 4 Fouls belastet waren. Die taktischen  Fouls des BCO gegen Spielende nützten nichts, die Gäste verwerteten ihre Freiwürfe sicher.

Die besten Werfer des BCO: Katzenmayer 21, Battisti 14, Jäger 11. Die nächsten 2 Partien (Innsbruck und Dornbirn) hat der BCO auswärts zu bestreiten.

Tanzsportclub
bludance Bludenz

Jahreshaupt-versammlung
Am Freitag, den 9. November fand im Hotel Daneu die Jahreshaupt-versammlung des TSC bludance Bludenz statt. Neben den üblichen Tagesordnungspunkten wie den Berichten des Vorstandes, der Ent-lastung des Präsidiums usw., fand die Neuwahl des Vorstandes statt. Dabei wurden für die neue Periode folgende Funktionäre gewählt:Präsidentin - Renate SpagollaVizepräsident - Leo ForteKassierin - Claudia Seidlich

Schriftführer - Georg SeidlichSportwart - Rainer KinspergerJugendbeirätin - Nina KesslerVergnügungsbeirat - Wilfried Zottele. Gleichzeitig wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder Richard Pircher als Präsident, Helmut Pohl als Kassier, Olivera Cergic als Jugendbeirätin und Ro-bert Wachter als Sportwart geehrt und verabschiedet.

Hundesportverein Nüziders

4. Internationales Sheltie Agility Turnier
Der Shetland Sheepdog (Sheltie) ist intelligent, gutmütig, tem-peramentvoll, lernfreudig. Sein lebhaftes Temperament verlangt ausreichend Bewegung und ist für den Sport Agility sehr gut geeignet. Jedes Jahr wird ein inter-nationales Turnier ausschließlich für Shelties organisiert. Heuer fand das 4. Internationale Sheltie Tur-nier in Luxemburg statt. Ca. 130 Sportler aus 8 Nationen hatten sich für diese große Veranstaltung angemeldet. Vier Sportler aus dem Hundesportverein Nüziders nahmen an diesem Turnier teil und zeigten hervorragenden Einsatz und gute Nerven bei den verschie-denen Wettkämpfen: Prüfung und Jumping in allen Leistungsklassen Small und Medium, Mannschaft Open und Genesis Finale. In der Leistungsklasse A2 Medium gewann Walter Meyer mit seiner Hündin Amiga die Prüfung, und seine Tochter Katharina mit ihrer Hündin Biggy konnte bei der Prüfung in der Leistungsklasse A3 Medium den zweiten Platz und beim Jumping den ersten Platz er-ringen. Heidi Purtscher mit ihrem Hund Kiddy und ihr Sohn Lukas 

Purtscher mit seiner Hündin Man-dy konnten sich immer entweder unter den zehn Ersten oder im Mit-telfeld platzieren, eine ganz gute Leistung bei der großen Teilneh-merzahl. Beim Genesis Finale am Sonntag durften nur jene Sportler mitmachen, die am Samstag bei der Prüfung sowie beim Jumping die drei ersten Plätze in allen Leistungsklassen belegt hatten. Hier gewann Walter Meyer trotz großer Konkurrenz souverän vor seiner Tochter Katharina.
A2 Medium:
1. Rang: Walter Meyer mit Amiga6. Rang: Lukas Purtschermit Mandy
A3 Medium:
2. Rang: Katharina Meyermit Biggy
Jumping 2 Medium:4. Rang: Walter Meyer mit Amiga7. Rang: Lukas Purtschermit Mandy

Jumping 3 Medium:1. Rang: Katharina Meyermit Biggy
13. Rang: Heidi Purtschermit Kiddy
Finale Genesis:1. Rang: Walter Meyer mit Amiga2. Rang: Katharina Meyermit Biggy

Mannschaft Open:22. Rang: (Walter Meyer, Katharina Meyer, Heidi Purt-scher, Lukas Purtscher).

ÖAMTC BMX-Club Sparkasse Bludenz

Erfolgreiche Nachwuchsfahrer
Sehr erfolgreich schlugen sich drei Fahrer des Bludenzer BMX-Nach-wuchsteams bei einem Anfänger-rennen in Goldach (CH). Muther Andre gewann die Klasse 93-95, Hugl Max (Klasse 99) und Dutczak Andre (Klasse 01-02) belegten jeweils den 2. Rang.

Walter Meyer mit seiner Hün-din Amiga. (Foto: HSV Nüziders)

Muther A. flankiert von Schwei-zer Nachwuchsfahrern. (Foto: BMX)
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TSC Rhätikon Bludenz

Abschluss des 

Vereinsjahres

Am Mittwoch den 17. Juni 

beendete der TSC Rhätikon das 

Vereinsjahr 2009. Der Vorstand 

des Vereines möchte sich bei 

allen Mitgliedern für den regen 

Trainingsbesuch bedanken, im 

Besonderen bei unserm Trainer-

paar Irma und Fritz Mikulasch 

für den unermüdlichen Einsatz 

bei den Trainingsabenden. Ende 

Juni wird noch eine Abschluss-

wanderung auf den Hohen 

Freschen stattfinden.

Ausblick in den Herbst: 

Das Training beginnt wieder am 

21. September um 20 Uhr mit 

der Anfängergruppe und am 

Mittwoch den 24. SEeptem-

ber mit der Fortgeschrittenen 

Gruppe.

Der Vorstand wünscht allen 

Mitgliedern einen erholsamen 

Sommer und freut sich auf ein 

Wiedersehen im Herbst.

Berglaufteam 

Sparkasse Bludenz

1. Marathon für 

Hannes Felder

Bei angenehmen Laufwetter 

wurde der Montafon-Arlberg 

Marathon ausgetragen. Knapp 

über 200 Läufer begaben sich 

auf die 42,2km lange Strecke 

mit 1300 Hm. Der landschaftlich 

reizvolle Bergmarathon ist für die 

meisten Teilnehmer eine echte 

Herausforderung. Kurz entschlos-

sen hatte sich auch Hannes Fel-

der vom Berglaufteam Sparkasse 

Bludenz. Er belegte den ausge-

zeichneten 7. Gesamtrang bei 

seinem 1. Marathon. Auch die 

anderen Läufer des BLT Bludenz 

konnten überzeugen.

M20, 1. Hannes Felder

M40, 29. Schröder Rolf

M40, 36. Wachter Otto

M50, 29. Netzer Hans

Hundesportverein 

Nüziders

11. Rheintaltur-

nier in Lustenau

Beim vom ÖGV Lustenau or-

ganisierten 11. Rheintalturnier 

glich der Platz wegen der starken 

Regenfälle einer Schlammland-

schaft. Drei Parcours waren zu 

absolvieren: eine Agility-Prüfung, 

ein Agility und Jumping Open. 

Wieder sehr stark waren unsere 

drei Sportler der Leistungsklasse 

A3 Medium mit ihren Shelties. 

Katharina Meyer mit Biggy 

gewann das Turnier vor ihrem 

Vater Walter mit Amiga und 

Daniel Purtscher mit Kiddy 

und sie bekam für ein Jahr den 

Wanderpokal. Bei dem Prüfungs-

lauf erreichten Walter Meyer mit 

Amiga in der A3 Medium und 

Myriam Buda mit Cleo in der A1 

Small den ersten Platz. Bei der 

Prüfung A1 Small absolvierte My-

riam Buda mit Cleo zum dritten 

Mal einen fehlerlosen Parcours 

mit der Note „Vorzüglich“ und 

kann somit in die nächste Leis-

tungsklasse A2 Small aufsteigen. 

Sylvia Hecker mit Alina sicherte 

sich den 2. Platz in der A3 Small 

und wurde sechste in der Small 

Open bei der Turnierwertung 

ebenso wie Patrik Tschenett 

mit Greg in den Oldies Large. 

Der VHV-Nüziders gratuliert allen 

Teilnehmern!

30. Fragensteinturnier 

4 Sportler aus dem Hundes-

portverein Nüziders mit ihren 

Hunden waren der Einladung 

des Hundesportvereins SVÖ Zirl 

zu dessen 30. Int. Fragensteins-

turnier und 50jährigem Jubiläum 

gefolgt. Am Samstag in der 

Leistungsklasse BGH-3 erreich-

ten Gerhard Schütz mit seinem 

Hund Bandit den 6. Rang 

mit 88 Punkten und der Note 

„Gut“, Helga Zotter mit ihrem 

Hund Rocky den 9. Rang mit 

85 Punkten und der Note „Gut“ 

und Reiner Tschenett mit seiner 

Hündin Carol den 11. Rang 

mit 84 Punkten und der Note 

„Gut“. Am Sonntag startete zum 

ersten Mal Walter Pachole mit 

seinem Rottweiler Chico in der 

Klasse ÖPO-1 ohne Fährte. Mit 

80 Punkten und Note „Gut“ in 

der Schutzarbeit und 90 Punkten 

und Note „Sehr Gut“ in der 

Unterordnung gewann er das 

Turnier in seiner Leistungsklasse. 

Die gute Organisation, die tolle 

Stimmung beim Sommernachts-

fest am Samstag im Festzelt bei 

Musik und Tanz mit dem Duo 

„Die Alpengeister“ machten aus 

diesem Turnier ein schönes Erleb-

nis. Der VHV-Nüziders gratuliert 

allen Teilnehmern!

Bahnengolfclub 

Sparkasse Bludenz

28. Montfortpokal 

in Klaus!

Am 28. Juni 2009 fand auf der 

Miniaturgolfanlage in Klaus 

wiederum ein spannender Be-

werb statt. Es wurden 4 Runden 

gespielt, was den Minigolfern 

einiges an Konzentration abver-

langte. Da schlechtes Wetter 

vorhergesagt wurde, stellte der 

Klauser Bahnengolfclub Zelte 

über die Bahnen. Am Sonntag 

jedoch schien die Sonne und es 

war sehr warm. Bei den Junio-

rinnen belegte die Bludenzerin 

Emich Stefanie den ersten Platz, 

bei den Junioren wurde Prutsch 

Florian mit nur 4 Schlägen 

Rückstand auf den Drittplatzier-

ten  Vierter. Bei den Schülern 

konnte Fabian Spies mit 54 

Schlägen Vorsprung  wiederum 

den ersten Platz belegen. Er wird 

auch bei der Staatsmeisterschaft 

in Wien Anfang Juli teilnehmen. 

Wir wünschen ihm viel Glück! 

Die Bludenzer Herren jedoch 

waren mit ihrem Ergebnis nicht 

zufrieden und konnten leider 

keine Stockerlplätze belegen.  

Zusätzlich wurde ein K.O.-Be-

werb durchgeführt, bei dem 

Bälle zu gewinnen waren, hier 

konnte Michael Kühne sich ge-

gen den Tagessieger behaupten 

und gewann. 

LG Kraft

Montafon Arlberg 

Marathon 2009

Der Montafon Arlberg Marathon 

wurde am 4. Juli  durchgeführt 

und hat wieder einmal mehr als 

220 Teilnehmer/innen restlos 

begeistert. Der Start erfolgte im 

Silbertal, nach einer 4 km langen 

Aufwärmrunde im Ortsgebiet 

ging es Richtung Winterjöchle 

- anschließend durchs Verwalltal 

bis zum Moser Kreuz. Wer jetzt 

gedacht hatte, nur noch nach 

St. Anton hinunterlaufen zu 

müssen, der hatte sich geirrt. 

Die Strecke führte zur Rodler-

hütte in St.Anton hinauf und 

anschließend steil abwärts nach 

St. Jakob. Durch die nicht enden 

wollende Fußgängerzone ging 

es ins Ziel. Rezessy Gergely 

aus Ungarn schaffte die 42,195 

km mit 1300 Höhenmetern 

lange Strecke in unglaublichen 

2.54.22! Die zwei Läufer der LG 

Kraft nahmen die Herausforde-

rung an und bissen sich sprich-

wörtlich durch die kräftezehren-

de Strecke.

Die Laufzeiten: 

Franzoi Bruno 4.43.39

Maurer Bernhard 5.25.23

und Lauffreund: 

Wittwer Hannes 5.06.22

Größten Respekt verdient das 

gesamte Starterfeld, gingen doch 

die meisten an ihre körperlichen 

und psychischen Grenzen. Der 

Veranstalter hat wiederum ein-

drucksvoll bewiesen, dass dieser 

sehr gut organisierten Veran-

staltung die Zukunft gehört und 

noch viele in – und ausländische 

Laufbegeisterte anlocken wird. 

v.l.: Walter Meyer, Sylvia Hecker, Daniel Purtscher, Myriam Buda 

und Katharina Meyer 
(Foto: Hundesportverein Nüziders)

Bergmarathon. (Foto: LG Kraft)

Montafon-Arlberg-Marathon.

 (Foto: Berglaufteam Sparkasse Bludenz)
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� Unmut über Wer-

bevideo von Vorarl-

berg Tourismus mit 

Luftaufnahmen.

Hohenems (ang) Vorarl-

berg Tourismus hat von Ho-

henems Luftaufnahmen ins 

Netz gestellt. Udo Simonow 

hat diese Bilder an seine 

Freude aus aller Welt ver-

sandt, um ihnen so seine 

Heimat ein Stückchen näher 

zu bringen. Die Reaktionen 

über das Video waren unter-

schiedlich, er führt das auf  

die Musikwahl zurück, die 

für viele befremdlich war, 

wie Simonow im Bürgerfo-

rum Hohenems schreibt.

Auch Lothar Hämmerle 

kann der Musik nichts Po-

sitives abgewinnen. „Dieses 

Geheule hat absolut nichts 

mit Hohenems zu tun“, so 

seine Meinung. „Die Musik 

sollte schleunigst gewech-

selt werden.“ Gunter Fenkart 

führt aber nicht nur die Mu-

sikauswahl als unpassend 

ins Treffen, sondern auch die 

Sequenzen. „Die „markanten 

Sehenswürdigkeiten“ von 

Hohenems sind nur für Ein-

heimische zu entdecken“, 

schreibt der Emser Gastro-

nom.  „Aussagekräftig für 

Hohenems wäre die Ruine, 

Schloss Glopper, der Palast, 

das historische Zentrum und 

die Bergwelt und nicht ein 

Flug über die Wohnhäuser 

und Industriegebiete.“

Neue Musik

Andrea Fritz-Pinggera, Pres-

sesprecherin der Stadt Ho-

henems, hat das Anliegen 

vieler Bürger an Vorarlberg 

Tourismus weitergeleitet. 

„Die Produktionsfirma wird 

sich um eine neue Musik für 

die Hohenems-Sequenz küm-

mern“, kann Fritz-Pinggera 

berichten. 
Dank Bürgerforum konn-

te rasch und unkompliziert 

eine Anregung umgesetzt 

werden und so ein Missstand 

behoben werden.

Musikauswahl wird geändert

Auf Umwegen in die 

benachbarte Schweiz
Hohenems (THE) Mitte Juni wird die 

Grenzbrücke über den Alten Rhein von 

Hohenems nach Diepoldsau wegen der 

Aufbringung des Deckbelages für drei 

Tage gesperrt. Während der Deckbelags-

arbeiten vom Freitag, den 19. Juni, ab 

19 Uhr bis zum Sonntag, 21. Juni, sechs 

Uhr wird der Verkehr großräumig über 

das Zollamt Mäder (L 203 – L 55 – L 58) 

bzw. über das Zollamt Lustenau (L203 

– L 204) umgeleitet. Bei schlechter Wit-

terung verschieben sich die Belagsauf-

bringungsarbeiten um eine Woche. Der 

neue, kombinierte Geh- und Radweg des 

gemeinsamen österreichisch-schweize-

rischen Bauprojekes wurde bis auf  den 

Asphaltbelag bereits erstellt. Ausständig 

sind noch die Einrichtungen des Deck-

belags und der Beleuchtung.

Viele Emser beklagen im Bürgerforum die schlechte Musikaus-

wahl des Videos mit Luftaufnahmen von Hohenems. (Foto: ang)

Hohenems (kd) Die Span-

nung ist groß. Der Druck auf  die 

Favoriten enorm – vom 18. bis 20. 

September geht die Weltmeister-

schaft für Agility-Sporthunde in 

der Halle 6 der Dornbirner Messe 

über die Bühne. In einem span-

nenden Herzschlagfinale haben 

sich jetzt die Besten der Besten 

aus ganz Österreich bei der End-

qualifikation in der Lustenauer 

Eishalle für die Weltmeister-

schaft qualifiziert. Darunter auf-

fallend viele Vorarlberger – allei-

ne die Hundefreunde Hohenems 

stellen drei Sportler. 

Die Harmonie zwischen 

Mensch und Hund ist die Grund-

lage für den topmodernen, blitz-

schnellen und abwechslungsrei-

chen Hundesport Agility. Dabei 

muss vom Hund ein Hindernis-

sparcour ähnlich dem Springrei-

ten mit Hürden, Tunnels, Kon-

taktzonen und Slaloms fehlerfrei 

in einer möglichst schnellen Zeit 

bewältigt werden. Die rasante 

Hundesportart steht für Intelli-

genz und Wendigkeit (englisch: 

„agility) und zieht weltweit im-

mer mehr Fans in ihren Bann.

Erfolgreiche Hohenemser

Agility hat sich in Vorarl-

bergs Hundesportszene schon 

vor vielen Jahren etabliert und 

zahlreiche Agility-Pioniere kom-

men aus dem Ländle. Wie bei-

spielsweise der Bludenzer Walter 

Meyer von den Hundefreunden 

Hohenems, der sich mit seiner 

Sheltie-Hündin „Amiga“ sowohl 

im Einzel als auch in der Mann-

schaft für die WM qualifiziert 

hat. Damit nicht genug. Mit Ka-

tharina hat auch seine 14-jährige 

Tochter mit Hündin „Biggy“ die 

Nominierung geschafft – bemer-

kenswert deswegen, weil sich 

Vater und Tochter in der Klasse 

Medium bundesweit gegen alle 

Gegner durchsetzen konnten.

Hundefreunde Hohenems

Mit Monika Fenkart (Klasse 

Small) startet noch ein Mitglied 

der Hundefreunde Hohenems bei 

der WM. In der Klasse Large hat 

sich Lisa Frick vom ÖGV Luste-

nau qualifiziert. Rene Almberger 

(SVÖ Höchst Rheindelta) ist in 

der Klasse Small Ersatz und Lu-

kas Purtscher vom Nüziger Hun-

desportverein steht mit seiner 

Hündin in der Klasse Medium 

als Ersatzmann parat.

Agility auf WM-Zug aufgesprungen

Die Brücke über den Alten Rhein nach Die-

poldsau wird Mitte Juni gesperrt. (Foto: THE)

Hohenems

Bürgerforum

vn.vol .a t/buerger forum

NachrichtenVorarlberger
NachrichtenVorarlberger

Jeder Interessierte kann sich unter 

vn.vol.at/buergerforum ein Bild des 

Bürgerforums machen und sich auch on-

line anmelden.

BLICKPUNKT

� Kostenlose Rechtsberatung. 

Für Emser Bürger wird von der Stadt 

und der Anwaltskanzlei Dr. Klien 

eine kostenlose Rechtsberatung 

angeboten. Die Sprechstunde von 

Rechtsanwalt Dr. Klien findet heute, 

Donnerstag, von 17 bis 19 Uhr, im 

Sitzungszimmer des Rathauses statt.

Katharina Meyer, Walter Meyer 

und Monika Fenkart. (Foto: dk)

 mehrwissen.vol.at
� Agility-WM-Quali. Ergebnisliste von der End-

qualifikation für die Agility-WM in Dornbirn.

NachrichtenVorarlberger
NachrichtenVorarlberger

Infos über die Agility-Weltmeisterschaft 

sowie ein Anmeldeformular für freiwillige 

Helfer unter www.agility-wm2009.at.
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Kraft Foods

5. Kraft Foods 

Fußballturnier

Bei idealen Wetterbedingun-

gen konnte das 5.Kraft Foods 

Fußballturnier am 20. Juni auf 

dem Sportplatz der Dorfgemein-

schaft Brunnenfeld durchgeführt 

werden. Die Veranstaltung wurde 

unter dem Motto „Betriebliche 

Gesundheitsförderung (BGF)“ von 

unserem Betriebsratsvorsitzen-

den, Oliver Grießer organisiert. 

Bereits die Vorrundenspiele mit 

neun Mannschaften gestalteten 

sich äußerst spannend – bei den 

fairen aber doch ziemlich harten 

Zweikämpfen wurde glücklicher-

weise niemand verletzt. Vor den 

Finalspielen gab es ein Showpro-

gramm mit fünf hübschen Damen 

vom Fitness-Point Bludenz sowie 

ein Kinderspiel zwischen Milka 

Kids und SV Ludesch. Die Mann-

schaft SV Ludesch schickte die 

Rivalen in die „Lila Pause“ und 

siegten mit 2:1.Im kleinen Finale 

siegte das Team FC Powder-Ki-

ckers gegen FC Mischmasch mit 

2:1. In einem spannenden Final-

spiel unterlag die Mannschaft 

FC Kasperle dem starken Team 

von KF International mit 2:1.

Der Wanderpokal wurde an die 

Siegermannschaft übergeben und 

es wird eine große Herausforde-

rung sein, diesen beim nächsten 

Turnier 2011 zu verteidigen.

Platzierungen:

1. Kraft Food International, 

2. FC Kasperle, 3. FC Powder-

Kickers, 4. FC Mischmasch, 5. 

Team Sturm Gras, 6. HR United, 

7. Multi Kulti Kickers, 8. KAM 

- Team Verkauf Wien, 9. FC Logi

Für ihren tollen spielerischen 

Einsatz und für das schöne 

erzielte Tor sowie als einzige 

teilnehmende Dame beim Turnier 

hat Nurcan Yorulmaz einen 

Blumenstrauß erhalten. Ebenfalls 

einen Blumenstrauß haben Clau-

dia Melchhammer und Anna 

Herbolzheimer erhalten für 

ihre Unterstützung („hinter den 

Kulissen“) beim Turnier sowie 

Betriebsratsvorsitzende, Christa 

Pritz für 25 Jahre Betriebszuge-

hörigkeit. Den Abend haben wir 

bei einem gemütlichen Beisam-

mensein ausklingen lassen und 

für musikalische Unterhaltung 

war bestens gesorgt. Die Be-

triebsräte möchten sich bei der 

Geschäftsleitung recht herzlich 

bedanken für die Unterstützung 

und beim Team der Dorfge-

meinschaft Brunnenfeld für die 

perfekte Bewirtung.

Hundesportverein 

Nüziders

Bodenseeturnier 

2009 in Höchst

Die erfolgreichen Agility Sportler 

beim Bodenseeturnier 2009

Sonne, Hitze, Regen, Gewitter 

und sogar Hagel begleiteten die 

Agility Sportler den ganzen Tag 

beim Bodenseeturnier 2009 auf 

dem Platz des Hundesportvereins 

Höchst Rheindelta.

 Der Hundesportverein Nüziders 

war mit 9 Sportlern vertreten. Zu 

absolvieren waren ein Jumping 

Open und ein Agility Lauf Open 

sowie ein Prüfungslauf in allen 

Leistungsklassen. Zum ersten 

Mal startete Anna Purtscher mit 

ihrem Sheltie Kiddy. Sie gewann 

prompt den Prüfungslauf in der 

Klasse Jugend und errang beim 

Bodenseeturnier den 2. Platz in 

der Klasse Medium Open. 

Sehr erfolgreich war auch Myriam 

Buda mit ihrer Hündin Cleo. Sie 

gewann sowohl den Prüfungslauf 

in ihrer Leistungsklasse A1 Small 

als auch das Bodenseeturnier in 

der Klasse Small Open vor ihrer 

Vereinskollegin Sylvia Hecker 

mit Alina. Katharina Meyer mit 

Biggy erreichte den 1. Rang bei 

dem Prüfungslauf in der höchsten 

Leistungsklasse A3 Medium. Lu-

kas Purtscher mit Mandy konnte 

in der gleichen Leistungsklasse 

den 2. Platz einnehmen.

Ergebnisse

Turnierwertung

Open Small

1. Rg. Myriam Buda 

mit Cleo
2. Rg. Sylvia Hecker 

mit Alina

Open Medium

2. Rg. Anna Purtscher 

mit Kiddy
5. Rg. Lukas Purtscher 

mit Mandy

Open Large

10. Rg. Daniel Purtscher

mit Dusty

Der VHV-Nüziders gratuliert alle 

Teilnehmern! Infos unter www.

hsv-nueziders.at

Die erfolgreichen Agility Sportler beim Bodenseeturnier 2009. 

 

(Foto: Hundesportverein Nüziders)

Mannschaft: Kraft Foods International. 
(Foto: Kraft Food)
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� Vorarlberger Top-
Hundesportler bei der 
Agility-Heimweltmeis-
terschaft.

Höchst (kd) Die Spannung 
ist groß. Der Druck auf  die 
Favoriten enorm – vom 18 
bis 20. September geht die 
Weltmeisterschaft für Agili-
ty-Sporthunde in der Halle 6 
der Dornbirner Messe über 
die Bühne. In einem span-
nenden Herzschlagfinale ha-
ben sich jetzt die Besten der 
Besten aus ganz Österreich 
bei der Endqualifikation in 
der Lustenauer Eishalle für 
die Weltmeisterschaft quali-
fiziert. Darunter auch Rene 
Almberger vom SVÖ Höchst 
Rheindelta.

Harmonie entscheidet
Die Harmonie zwischen 

Mensch und Hund ist die 
Grundlage für den moder-
nen, blitzschnellen und ab-
wechslungsreichen Hunde-
sport Agility. Dabei muss vom 
Hund ein Hindernissparcour 
ähnlich dem Springreiten mit 
Hürden, Tunnels, Kontaktzo-
nen und Slaloms fehlerfrei 
in einer möglichst schnellen 
Zeit bewältigt werden. Die ra-
sante Hundesportart steht für 
Intelligenz und Wendigkeit 
(englisch: „agility) und zieht 
weltweit immer mehr Fans in 
ihren Bann.

Agility hat sich in Vorarl-
bergs Hundesportszene schon 
vor vielen Jahren etabliert und 

zahlreiche Agility-Pi oniere 
kommen aus dem Ländle. Wie 
beispielsweise Walter Meyer 
von den Hundefreunden Ho-
henems, der sich mit seiner 
Sheltie-Hündin „Amiga“ so-
wohl im Einzel, als auch in 
der Mannschaft für die WM 
qualifiziert hat. Damit nicht 
genug. Auch Tochter Kathari-
na hat mit ihrer Hündin „Big-
gy“ die Nominierung für die 
Weltmeisterschaft geschafft. 
Bemerkenswert, weil sich Va-
ter und Tochter in der Klas-
se Medium bundesweit ge-
gen alle Gegner durchsetzen 
konnten.

In der Klasse Large hat sich 
Lisa Frick vom ÖGV Lustenau 
qualifiziert. Rene Almberger 
(SVÖ Höchst Rheindelta) ist 
in der Klasse Small Ersatz und 
Lukas Purtscher vom Nüziger 
Hundesportverein steht mit 
seiner Hündin in der Klasse 
Medium als Ersatzmann pa-
rat.

Nachrichten
Vorarlberger
Nachrichten
Vorarlberger

Nähere Infos über die Agility-Welt-
meisterschaft sowie ein Anmeldefor-

mular für freiwillige Helfer gibt`s unter 
www.agility-wm2009.at.

 mehrwissen.vol.at
� Agility-WM-Quali. Die detaillierte 
Ergebnisliste von der Endqualifikation für 
die Agility-Weltmeisterschaft in Dornbirn 
im Überblick.

Auf WM-Zug aufgesprungen

WM-Starter bei der Agiliy-WM: Lukas Purtscher, Walter Meyer, Ka-
tharina Meyer, Lisa Frick, Monika Fenkart und Rene Almberger.

Bildstein
Naturwassertrete. 
Am morgigen Frei-
tag, 19. Juni, wird die 
natürliche Kneippanlage 
im Mühletobel feierlich 
eröffnet. Der Treffpunkt 
ist um 19 Uhr im Dorf, 
von wo aus eine kleine 
Wanderung über die 
neue Naturwassertrete 
zum GH „Dreiländer-
blick“ startet. Umrahmt 
wird die Feier vom 
Musikverein.

Buch
Rotes Kreuz.
Eine Übung und ein 
Grillfest veranstaltet das 
Rote Kreuz am kommen-
den Samstag, 20, Juni, 
ab 20.15 Uhr.

Fußach
Hundemarke.
Die Ausgaben der 
Hundemarken finden 
heuer zum ersten Mal 
an einem Samstag statt. 
Am 20. Juni werden die 
Marken von 9 bis 10.15 
Uhr beim alten Feuer-
wehrhaus und von 10.45 
bis 11.45 beim neuen 
Feuerwehrhaus ausgege-
ben. Weitere Infos unter 
Tel. 05578 7571626. 
Formulare gibt es auf 
der Gemeindehomepage 
unter www.fussach.at.

Gaißau
Flohmarkt.
Der Flohmarkt der Bü-
cherei findet am Diens-
tag, 23. Juni, von 15 bis 

17 Uhr in der Bücherei 
statt.

Gartenabfalldeponie.
Die Gartenabfalldeponie 
bei der Kläranlage ist am 
kommenden Samstag, 
20. Juni, von 13 bis 15 
Uhr geöffnet. Sträucher, 
Baumschnitt und sonsti-
ge Gartenabfälle können 
nur während dieser Zeit 
abgegeben werden. 
Die Anlieferung von 
Astmaterial hat getrennt 
vom anderen Grünmüll 
zu erfolgen.

Hard
Strandkonzert.
Ein Strandkonzert mit 
der Bürgermusik Hard 
findet heute Donners-
tag im Pavillon beim 

Restaurant Mole ab 19 
Uhr statt. 

Höchst
Westernfreunde.
Die Nacht der Wes-
ternfreunde findet am 
Samstag, 20. Juni, ab 
16 Uhr in der Riverlodge 
beim Reitstall Rheinauen 
statt.

„Altweiberfrühling“.
Das Vorarlberger Volks-
theater (VoVo) präsen-
tiert morgen Freitag, um 
20 Uhr im Pfarrzentrum 
in Höchst das Stück „Alt-
weiberfrühling“. Karten 
gibt es im Gemeinde-
amt Höchst, Zi. 12 (Tel. 
05578 7907-23, E-Mail: 
kultur@hoechst.at) bei 
allen Raiffeisenbanken. 

Lauterach
Gemeinschaftskonzert.
Ein Gemeinschafts-Som-
merkonzert mit dem 
Männerchor und Kin-
derchor Lauterach und 
der Tanzkapelle „Franz 
Rimini“ unter dem Motto 
„Ohne Krimi geht die 
Mimi nie ins Bett“ findet 
am kommenden Sams-
tag im Hofsteigsaal statt.  
Beginn der Veranstal-
tung ist um 20 Uhr.    

Schwarzach
Biotonne.
Alle 14 Tage (jede 
ungerade Woche) und 
ab 4. November nur 
mehr einmal pro Monat 
(1. Mittwoch im Monat) 
wird die Biotonne 

gereinigt, wobei sich 
temperaturbedingte 
Verschiebungen ergeben 
können
 

Wolfurt
Talentetausch.
Der Talentetauschkreis 
Vorarlberg ist ein Verein 
für organisierte Nachbar-
schaftshilfe. Es werden 
Waren und Dienstleis-
tungen untereinander 
ausgetauscht. Abgerech-
net wird in „Talenten“. 
Die Treffen dienen zum 
Tauschen und Kennen-
lernen. Der nächste 
Termin ist morgen, Frei-
tag, im Alten Schwanen. 
Beginn ist um 20 Uhr. 
Weitere Informationen 
gibt es unter www.
tauschkreis.net.

HEIMAT: Menschen, Fakten und Termine

STICHWORT: Agility

Agility (englisch für Wendigkeit, Flinkheit) ist eine Hundesportart, die 
aus England stammt. Kernstück ist die fehlerfreie Bewältigung einer 
Hindernisstrecke (Parcours) ähnlich dem Springreiten mit Hürden, 
Tunnels, Kontaktzonen und Slaloms in einer vorgegebenen Zeit. Agility 
gehört zu den weltweit etablierten, schnellen und modernen Hunde-
sportarten und wird von sehr vielen Hundesportvereinen angeboten. 
Das Wichtigste beim Agility sind der Spaß, die sportliche Aktivität von 
Hundeführer und Hund sowie die Harmonie zwischen Mensch und Tier.

Zentrumsplanung    
geht in zweite Runde

Hard (per) Eine originelle Idee haben 
die Harder Ortsplaner um Bürgermeis-
ter Hugo Rogginer zur Weiterentwick-
lung der Zentrumsplanung. Der Platz 
vor dem Rathaus wird am frühen Abend 
des 24. Juni zum „offenen Denk-Raum“. 

Jener Ort, der im Mittelpunkt der 
Überlegungen des Planungsprozesses 
steht, soll im Rahmen des zweiten Work-
shops von allen Interessierten „in Be-
schlag“ genommen werden. 

Es liegen inzwischen Hunderte Ideen 
vor, die aus dem Workshop im Februar 
und der Fachexkursion im April in der 
Schweiz hervorgegangen sind.

Zentrumsbegehung
 Um 19 Uhr gibt es auf  dem Platz beim 

Alten Rathaus umfangreiche Informati-
onen über die bisherigen Arbeitsschrit-
te. Anschließend gibt es eine gemeinsa-
me Wegrunde durchs Zentrum, bevor 
wiederum am Platz Umsetzungsideen 
diskutiert und ergänzt werden. Bei aus-
gesprochen schlechtem Wetter erfolgt 
der Treffpunkt im Seezentrum.

Die Harder Bürger planen ihr neues Orts-
zentrum.  (Foto: Gemeinde Hard)


